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Neuenbürg.
!e freundliche

'ilNlMlllßlWg
Zubehör zum 1. April

spater zu vermieten,
erfragen in der Geschäfts-
ds. Blattes.

i flißiges, ehrliches

Mädchen
einen kräftigen

nicht unter 16 Jahren,
ruf 1. oder 15. März für
und Hausarbeit,

hrres bei der Geschäfts-
ds. Blattes.

13b

Lehrlinge
alle Berufs sucht man mit

folg durch eine Anzeige
dem Bezirksamtsblatt

der Enztäler ".

Dc« der Druckerei
ds. Dlattes

ind vorrätig zu haben:
rträge auf Erlassung von
Zahlnngs- und Vollstrrck-
nngsbefehleu,

ollmachtsformulare,
echnnngsblanquettes,
uittungen,
Wechsel,
chuld- und Bürgscheine,
tietverträge,
rhrverträge
aketadresien, gummiert,
nhängezettel.

Zweites
Blatt. Der Lnztäler. Zweiter

Blatt.

^ 33. Neuenbürg, Freitag de» 26. Februar 1915. I?3. Jahrgang.

Wergebung von Steinlieferungen.
Die «eifuhr von Porphhrfchotter und die Lieferung von Granitsteineu zur Unterhaltung der unten

aufgesührten Staatsstraßenst,ecken wuv hremrt zur Bewerbung ausgebolen.

Straße Liefe rungsstrecke Jährlicher Bedarf
an Station Straßenwärter

von km bis km Markungen Porx̂rfckottcr Grllilitskmen
102 Tonnen cdm

Böblingen. 35,500- 39,716 Jgelsloch und Calmbach 80 — Calmbach z. Zt. Fritz Keck
Lalw Calmbach in Calmbach.

109
Pforzheim- 0.000—3,700 Birkenfeld 40 — Birkenfeld Th. HeinzelmannWildbad-

Schöuegründ 3,700—8.200 Birkenfeldu. Neuenbürg 50 — Neuenbürg
in Birkenfeld.

I I . Münchinger
j in Waldrennach.8,200—12.000 Neuenbürg 60 — Neuenbürg

* 12,000—16,692 Neuenbürg, Höfen und 50 — Neuenbürgu.Höfen
Fritz Keck

in Calmbach.18,092—20.834
Calmbach

Calmbach und Wildbad 80 Calmbachu.Wildbad
21,184—24,000 Wildbad 40 — Wildbad

Im Walzjahr
1916 etwa540 Karl Rau

e, 24.000- 27,000 Wildbad 30 — Wildbad in Sprollenhaus.
„ 27,000—30.100 Wildbad 40 — Wildbad

30,100—33,300 Wildbadu. Enzklösterle 40 — Wildbad Fr. Neuweiler
in in Enzklösterle.

Höfen- 6,900- 10,400 Dobel 40 — Herrenalb Christian König
Herrenalb in Herrenalb.

»»
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10,400—13,838 Dobel und Herrenalb 40 — Herrenalb z. Zt. Fr. Waidner
Ettlingen- 3,600- 7,100 Herrenalb und Loffenau — 40

_

in Herrenalb.
Herrenalb- Im WalzjaLr
Gernsbach ISIS etwa 490

i8t cker
beste uns

natiirt.
Volks¬
trunk.
tlederall

elnZekilbrt.
Llnksckste
Lereltunx.
Paket«Ilr

p»ion»»a>a 100l.tr. nur
» „ «>>«»-»» U»rk«° ^ _

össssrs 8oris dilk. F .—
kranko dlacknsdme mit Ln-

veisunZ.
Zucker suk VVunscd aum

blindsten kreise.
^sII-k-iÄi-msi-sdLLNsi' kksus-

tnunkcsiolP-p'adk'lle
»M MlUkII S. Ü.. Sacken.

Vertreter tn
Usrnbaek: ^ ug- Saas , 6laser.

Die Vergebungsbedingungen sind bei der Straßenbauinspektion aufgelegt und können auch bei den oben genannten
Straßenwärtern eingesehen werden. ,

Von den Bewerbern sindd»e Angebote mit einer Erklärung darüber, daß sie von den VergebungsbedingungenEinsicht'
genommen haben, unterschrieben, versiegelt und mit der Ueberschrift„Angebot für Steiulieferuug" versehen, spätestens am

Montag den 8. März , vormittags 1v Uhr,
bei der Straßerbauinspektionportof>ei einzureichen. Bewerber, die derS 'raßenbau'nspekiion nicht bekannt sind, haben den An¬
geboten Zeugnissea«S neuerer Zeit über Vermögen und Geschäftstüchtigkeit beizuschließe«. Die E-öffaung der Angebote, der
auch die Bewerber und ihre Bevollmächtigten anwohnen können, wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre Einreichung vor¬
genommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen; bis dahin bleiben die Bewerber an ihre Angebote gebunden.
Eatw, den 22. Februar 1915.

K. Straßenbau -Inspektion.
S chaal.

Neuenbürg.
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Bekanntgabe des stv.Generalkommandos.
Stuttgart , den 22 . Februar 1915.

Bekanntmachung
der K Zentralstelle für die Laudwirtfchaft , betreff.
Verkauf von kriegtzunbrauchbare « Mililärpferde«

Das stcllv . Generalkommando wird zur Bestellung der Fohlen in Anlendorf am 1 . März Vs . Js.
Felder und Weinberge der landwirtschaftlichen Bevölkerung an - "
gehörige nur garnisondienstfähige Mannschaften der Truppen im
Lande beurlauben , soweit die dienstlichen Interessen dies irgend
wie zulassen.

Die Gesuche um Beurlaubung sind durch Vermittelung der
Ortsvorsteher , welche die Notwendigkeit der Unterstützung zu
bescheinigen haben , unmittelbar an das stell». Generalkommando
Stuttgart , Büchsenstraße 62 I , schriftlich zu richten . In den
Gesuchen ist anzugeben , ob im Lande stehende , nach Namen,
Truppenteil und Standort genau zu bezeichnende Familien
angehörige erbeten oder nur landwirtschaftliche Arbeiter in
allgemeinen gewünscht werden . Ferner ist die Zeitdauer des
Urlaubs mitzuteilen , wobei bemerkt wird , daß dieser aus militär¬
dienstlichen Gründen auf höchstens 14 Tage bemessen werden
kann . Gesuche um Nachurlaub zu berücksichtigen, ist nicht möglich.
Bor dem Feinde stehende Mannschaften können vom stellv.
Generalkommando nicht beurlaubt werden . Voraussetzung für

Unter Bezugnahme auf die in der Nummer 44 des Staats-
anzeigers vom 22 , ds . Mts . veröffentlichte Bekanntmachung vom
19 . ds . Mts . wird mitgeteilt , daß am Montag , I . Märzd I,
vormittags 9 Uhr , in Aulendors  von der Militärverwaltung
außer den 86 kriegsunbrauchbaren Pferden noch 50 Fohlen
im Wege der Versteigerung unter den mehrfach bekanntgegebenen
Bedingungen verkauft werden.

Zur Steigerung der Fohlen werden auch Landwirte zu¬
gelassen , bei weichen die in der vorgenannten Bekanntmachung

im -der Zentralstelle vom 19 . ds . Mts . unter Buchstabe b und e
aufgeführten Voraussetzungen nicht zutreffen.

Stuttgart,  den 22 . Februar 1915.
Sting.

Versteigerung von Pferden.
Narb Miteilung des Kommandeurs des Etappentrains

die Beurlaubung ist ferner , daß die Beurlaubten nur zu land - am Mittwoch , den 3 . März  d . I.  vormittags 10 Uhr.
wirtschaftlichen Arbeiten verwendet werden . i in Bi sch weil er (Elsaß ) eine Pferdeversteigerung statt . Unter

der Verwendung von Kriegsgefangenen zu h^ sen Tieren befinden sich mehrere trächtige Sluien sowie auch
landwirtschaftlichen Arbeiten wird auf die Bekanntmachung vom
13 . Februar 1915 Bezug genommen.

v. Marchtaler.

Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Neuenbürg,  den24 . Febr . 1915 . K . Oberamt.
Kindel . AB.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , betreffend
die Nutzbarmachung nichtbestockter Waldflächen.
Auf Weisung des K . Finanzministeriums sind die K Forst¬

ämter beauftragt worden , im Bedürfnisfall aus den Staats¬
waldungen zum landwirtschaftlichen Anbau geeignete , zurzeit nicht
bektockte Flächen (Waldfelder . Hiebsorte , die wegen Mangels an
Pflanzen Heuer nicht bestockt werden können, u . dergl ) der bürger¬
lichen Bevölkerung pachtweise zur Verfügung zu stellen , wobei
die Pachtdauer auf 2 Jahre erstreckt werden kann und auf hohe
Pachteriöse nicht abgehoben wird . Weiler sind die K. Forstämter
angewiesen worden , darauf hinzuwirken , daß auch die in Kö -per-
schafts - und Privatwaldungen zum Anbau sich eignenden holzlosen
Flächen landwirtschaftlich benützt werden.

Stuttgart , den 20 . Februar 1915.
Fleischhauer.

Die Herren Ortsvorsteher
wollen die Landwirtschaft treibende Bevölkerung in ihren Ge¬
meinden auf die Möglichkeit der Bebauung solcher Flächen mit
dem Bemerken Hinweisen , daß in einem in der nächsten Nummer
des Würlt . Wochenblatts für Landwirtschaft erscheinenden Aufiatz:
Zur „Frühjahrssaat 1915 " die in Betracht stehende Frage , wie
auch die Frage des Anbaus der Schwarzbrache behandelt
werden wird.

Neuenbürg , den 22 . Februar 1915 . K. Oberamt.

_ — , Kindel . A .V.

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , betreff.
Berkanf von kriegsnnbranchbaren Pferde « .

Bon der Militärverwaltung werden am Montag , den
1. März ds.  Js ., vormittags 9 Uhr . in Aulendors  etwa
8V kriegsnndrauchbare Pferde im Wege der Versteigerung
unter den von der Zentralstelle mehrfach bekannt gegebenen
Bedingungen verkauft.

Zur Steigerung werden nur solche Personen zugelassen,
welche durch eine ortspolizeiliche Bescheinigung Nachweisen, daß sie

a ) Landwirtschaft im Haupt - oder Nebenberuf in Württemberg
betreiben,

b) ein Pferd oder mehrere Pferde bei der Aushebung an die
Militärverwaltung abgeben mußten und

c) Ersatz für entzogene Gespanntiere zur Fortführung ihres
in Württemberg gelegenen landwirtschaftlichen Betriebs
notwendig brauchen . Die Größe des landwirtschaftlichen
Betriebs ist in der Bescheinigung anzugrben , ebenso die
Zahl der an die Militärverwaltung abgegebenen Pferde.
Die Bescheinigung muß weiter folgenden Vermerk der

Ortspolizcibehörde enthalten : Ausgestellt für die Versteigerung
von kriegsunbrauchbaren Militär - und Beutepserden in Aulendors
am 1. März ds . Js.

Bescheinigungen , welche den vorgenannten Anforderungen
nicht entsprechen , werden nicht anerkannt.

Eine Stunde vor dem Beginn der Versteigerung können
die Pferde von Landwirten , welche die Berechtigung zur Steiger¬
ung durch die verlangte ortspolizeiliche Bescheinigung Nachweisen,
besichtigt werden.

Stuttgart,  den 19 . Februar 1915.
Sting.

Fohlen.
Auf die in Elsaß Lothringen stattfindenden Pferdeversteiger¬

ungen find n die Bestimmungen für die Verkäufe von kriegs¬
unbrauchbaren Militär - und Beutepserden , welche durch Ver¬
mittlung der Zentralstelle für die Landwirtschaft in Württemberg
vorgenommen werden , keine Anwendung.

Stuttgart,  den 22 . Februar 1915.
Sting.
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5or«Mem. Partei Württemberg.
Im Oberamt Neuenbürg finden am 28 . Feb¬

ruar 1915 in folgenden Orten

ersammlungen
statt:
Bieselsberg
Kapfenhardt
Arnbach
Ottenhausen
Schömberg
Langenbrand
Waldrenuach
Neuenbürg
Wildbad
Calmbach
Feldrennach
G »äsenhausen
Grunbach
Salmbach
Conweiler
Schwann
Dobel

Gasthaus zur Krone 3
„ zum Rößle 5V-
„ „ Ochsen 3
„ zur Kanne 5 Vs
„ zum Ochsen 3
„ „ Löwen 5 Vs
„ „ Rößle 3
„ z. Eintracht 5 Vs
„ Badisch.Hof 3
„ zum Bären 5 V«
„ zur Krone 3
„ z. Waldhorn 5 Vs
„ zum Adler 3
„ Schwarzwald 5 Vs
„ zum Ochsen 3
„ zum Löwen 5 Vs
„ zur Linde 2 Vs
„ zur Sonne 5 Vs

Im Bei lag der Privileg.
Württemb . Bibelanstalt,
Stuttgart , sind erschienen:

Fiinhig Psalmen
für Krieg»od jmdru.

Preis hübsch kartoniert nur
s Psg.

Zur M ssenverbreitung , zmn
°Verteilen an Soldaten , in Laza-

Uhr nachm, retten uw . vorzüglich geeignet.
„ „ i Zu beziehen durch die

E . M -rh ' sche Buchhandlung.

! Ein ehrliches , in Küche und
Haushalt erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , wird

: auf 1. April oder etwas später
gesucht.

Zn erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

»»»»so »«»«»»»»»»»»»»»
»
»

Neusatz

Thema: „Soziale Marge im Kriege."
Referenten sind : Wasner , Stuttgart ; Diettrich , Pforzheim;
Steinmayer , Stuttgart ; Schüttle , Pforzheim ; Schleicher,
Stuttgart ; Pöhler , Pforzheim ; Härle , Stuttgart ; Kluge,

Pforzheim und Ruckaber, Stuttgart.
Wir ersuchen die verehrliche Einwohnerschaft der oben

benannten Orte zahlreich die Versammlung besuchen zu wollen.
Die Arbeitslosen sollten vollzählig vertreten sein. Auch die
Frauen der Kriegsteilnehmer sind freundlichft eingeladen.

Der Vertrauensmann:
Glauner , Waldrennach.

Die Herren Schultheißen sind schriftlich eingeladen.
D . O.

Deutsche

Sehübernng««
Aevtchtr

vom
Dölkerkriege

LALL

«vrei-IOPtz.

» ALHümrkr-Äerkrs Gheinnitz«

2 Heft 1—8 erschienen. 3
« Wir empfehlen unseren ver - >3 ehrlichen Abonnenten den3
Z Bezug dieser wertvollen A
» Bändcken und bitten Be - »
3 stellungen zu übermitteln 3
Z an die I
3 Expedition des Enztälers3
3 Neuenbürg. »
»»»»»»«»»«»»»»»»»»»NM

Druck und Verlag der L. Meeh 'schen Buchdruckerei deS EnztälerS . — Verantwortlicher Redakteur L. Meeh  in Neuenbürg.
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